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Ueber 800000 Mann feindliche Geſamtverluſte ander Gomme

Die bisherigen engliſch franzöſiſchen Geſamtverluſte 5100000 Mann

Lloyd George wird die Be
dingungen der Entente verkünden
Auch die belgiſche Regierung gegen den Frieden

c B Amſterdam 18 Dezember
Lloyd George wird am Dienstag das An

gebot der Mittelmächte beantworten und
wahrſcheinlich in großen Umriſſen die Friedens
bedingungen der Entente bekanntgeben Gleich
zeitig wird der engliſche Miniſterpräſident Deutſchland dar
auf aufmerkſam machen daß England entſchloſſen ſei den
Krieg mit äußerſter Kraft fortzuſetzen bis ein Friede
erreicht ſei der eine Garantie dafür biete daß die Be
finguüungen der Entente erfüllt werden

T V Amſterdam 18 Dezember
In hieſigen offiziellen Kreiſen iſt man der Meinung

daß der Premierminiſter Lloyd George ſich nicht über
die Vorgänge zu äußern beabſichtige die mit dem Rücktritt
ver vorigen Regierung zuſammenhüngen es ſei denn daß
er durch irgend jemand dazu gezwungen werden ſollte Wie
es ſcheint erwartet man in den tonangebenden Kreiſen daß
er Maßnahmen ergreifen werde um alle Hilfs mittel
des Landes gegen den Feind zu gebrauchen Es
heißt daß er Maßnahmen kraſſer Art beantragen
und dafür die Unterſtützung des Unterhauſes nachſuchen
werde Sollte aber ein Verſuch gemacht werden die Mafz
nahmen welche er dem Parlamente vorlegen wird zu ver
werfen dann liegen die Anträge für die Ausſchreibung von
Neuwahlen näher als je zuvor In den Kreiſen ſeiner An
hänger erklärte er offen daß ſolche innerhalb nicht langer

Jeit möglich ſeien ae B Berlin 18 Dezember Nach einer Radiomel
dung lelephenierte Lloyd George an die ruſiſche ita
lieniſche und belgiſche Regierung die britiſche Regierung
gebe den Verbündeten die Verſicherung ſie ſei feſt entſchlof
ſen jedem ihre unerſchütterliche Unterſtützung zu geben und
die Anſtrengungen fortzuſetzen bis die vitalen Ziele und
Jdegle für die die Alliierten kämpfen erreicht ſeien Die
franzöſtſchen Blätter veröffentlichen die Dumarede Po
krowskys und erklären Rußland befinde ſich mit dem uner
ſchütterlichen Entſchluſſe im völligen Einvernehmen mit den
Verbündeten

c B Amſterdam 18 Dez Aus Lyon meldet Havas
Unter dem Vorſitze des Miniſterpräſidenten Vrockdille hielt
die belgiſche Regierung der die Friedensvorſchläge der
Mittelmächte nur nus telegraphiſchen Borichten bekannt
twaren in Havre eine Sitzung ab Es wurde allgemein die
Anſicht ausgedrückt daß der Friede erſt dann möglich ſein

wenn die Entente ſelbſt ihn den Feinden diktieren
ann

Franzöſiſche Phantaſien über die
Beſtrafung Deutſchlands

Die wirtſchaftlichen Friedensbedingungen der
Verbandsmächte

Der Advokat Renne Caſſin Univerſitätsdozent in Airx
znterzieht in dem Novemberheft des Mercure die Ecrklä
rung von Asquith vom 18 Auguſt die Regierung ſei ent
ſchloſſen die diplomatiſchen Beziehungen mit Deutſchland
nach dem Kriege nicht wieder aufzunehmen bevor nicht Er
ſatz für die Ermordung des Kapitäns Fryatt geleiſtet ſei
einer Beſprechung in der er die Möglichkeit der Durchführung
dieſer Erklärung zunächſt unter Hinweis darauf prüft daß
zwiſchen Frankreich und Venezuelg ſieben Jahre lang keine
diplomatiſchen Beziehungen beſtanden haben

Jm Dezemberheft des Mercure führt er weiter ſol
gendes aus Sicherlich werden die wirtſchaftlichen Be
ziehungen unmittelbar nach Friedensſchluß wieder aufge
nommen werden Die Weigerung gleichgeitig die normalen
diplomatiſchen Beziehungen wieder anzuknüpfen würde als
alleinſtehende Maßnahme für die Verbandsländer und ihre
Staatsangehörigen bedenklich ſein Die letzteren werden die
Wiederaufnahme der wirtſchaſtlichen Beziehungen ausnutzen
um ihre Erzeugniſſe nach Deutſchland und den Ländern ſeiner
Verbündeten zu verkaufen die ſie als wichtiges Abſatzgebiet
für unſer Eiſen unſere Weine Blumen und Luxusartikel
nicht außer Acht laſſen können Da nun aber der Abbruch
der diplomatiſchen Beziehungen den Bürgern der in Kon
flikt geratenen Ländern Nachteile bringt ſo werden die Jn
duſtriellen und die franzöſiſchen Erzeuger die ihre ate
Kundſchaft bedienen wollen unter dieſen Nachteilen leiden
müſſen Das iſt jedoch nicht alles Denn da keinerlei diplo
er Verhandlungen ſtattfinden können ſo würde man
den Dingen ihren Lauf laſſen und keine neuen finanziellen
induſtriellen oder zollpolitiſchen Ahmachungen treffen Es
iſt klar daß eine ſolche Lage für die großen Antereſſen die
wir ſchützen wollen von größtem Nächteil werden würde
Dazu kommt daß der einfache Abbruch der diplomatiſchen Be
ziehungen zwiſchen benachbarten oder mit einer ſtarken Or

e B Berlin 18 Dezember Der franzöſiſche Funk
pruch Lyon vom 12 Dezember 1916 bringt unwahre Zahlen

über die Verluſte beider Gegner an der Somme denen von
völlig zuverläſſiger militäriſcher Seite folgende Zahlen ent
gegengeſtellt werden

Die Geſamtverluſte der
Kriegsbeginn betragen

Franzoſen 3 800 000 Mann
Engländer 1 309 000 Mann
zuſammen 5 100 000 Mann
Jn dieſen auf ſicherer Grundlage ruhenden Zahlen ſind

die Verluſte der braunen und ſchwarzen Franzoſen und Eng
länder nicht mit einbegriffen Da dieſe farbigen Hilfsvölker
von jeher mit Vorliebe bei größeren Angriffen eingeſetzt
werden erhöhen ſie die Verluſtziffern unſerer Feinde im
Weſten wahrſcheinlich noch um mehrere Hunderttaufend

Die franzöſiſchen Verluſte an der Somme ſind bis Ende
November auf mindeſtens 259 000 Mann zu veranſchlagen
jene der Engländer auf 559 000 Dabei haben die Franzoſen
ſeit langer Zeit ſich von größeren verluſtreichen Angriffen
zurückgehalten

Die franzöſitſch britiſchen Geſammtverluſte in der Somme
Schlacht belaufen ſich ſomit nach vorſichtiger Verechnung auf
mindeſtens 800 060 Mann

Sie überſteigen demnach weit die von unſeren Feinden
errechnete Zahl von 690 900 Mann deutſcher Sommeverluſte
die in Wirklichkeit erheblich unter 6 Million bleibt und wo
bei zu bedenken iſt daß etwa 76 Prozent aller Verwundeten
dank der vortrefflichen ärztlichen Pflege und dem hohen
Stande der ärztlichen Wiſſenſchaft in Deutſchland in verhält
nismäßig kurzer Zeit kampffähig wieder zur Front abrücken

Franzoſen und Engländer ſeit

Der öſterreichiſcheunragrifche Heeresbericht
W T Wien 18 Dezember Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchaupeatz
Heeresgruppe ves Generalgelvmarſchalls

v Mackenſen
Lage unverändert

Heeresfront des Generaloberſt Erzherzog Joſef
Beiderſeits des Tales griffen die Ruſſen unſere

Stellungen nach heftiger Artillerievorbereitung an Die
Kämpfe ſind noch nicht abgeſchloſſen

Heeresfront des GeneralfeldmarſchallsPrinz Leopold von Bayern
Ruſſiſche Vorſtöße gegen unſere Feldwachenlinie bei

Auguſtowka blieben erſolglos Ebenſo ſcheiterten ſchwächliche
feindliche Angriffe gegen unſere neuen Stellungen bei Vol

Porsl
Jtalieniſcher und ſüdöftlicher Kriegsſchaupkatz

Keine beſonderen Ereigniſſe
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Zu dem Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen müſſen
daher andere Maßnahmen treten

1 Alle Häupter der feindlichen Nationen die für den
Krieg und völkerrechtswidrige Anordnungen während
des Krieges verantwortlich ſind müßten nach dem
Waffenſtillſtand von allen definitiven Friedensver
handlungen ausgeſchloſſen werden
Während der Vorbereitung des Friedensvertrages
müßte die Beſtrafung der Offiziere und Zivilperſonen
des Vierverbandes ſtattfinden die Attentate gegen das
Völkerrecht verübt haben Die in früheren Friedens
verträgen übliche Amneſtieklauſel müßte wegfallen
wie es übrigens ſchon in dem Vertrage des ſiegreichen
England mit den Buren geſchehen iſt

Seit einiger Zeit ſchon beſchäſtigen ſich unſere hervor
ragendſten Juriſten darunter Renault mit der Frage welche
Verbrechen materiell und juriſtiſch beſtraft werden könnten
wie man ſich der Schuldigen und Schuldverdächtigen ver
ſichern und durch welchen Gerichtshof man ſie aburteilen
fönne Die materielle Ausgleichung der angerichteten Schä
den und die Garantie ihres Erſatzes wird von der Größe des
von den Verbandsmöchten errungenen Sieges abhängen

Für die Entſchädigung der Jnduſtriellen in den beſetzten
Gebieten wird das Beſte die Naturgklengtſchädigung ſein
Deutſchland muß in Natura für alles Erſatz leiſten was es
weggenommen oder zerſtört hat Durch Gebietsbeſetzungen
werden ſich die nötigen Garantien für die Erfüllung der
deutſchen Verpflichtungen ſchaffen laſſen namentlich wenn
man bedenkt daß das deutſche Kolonialreich faſt gonz in die
Hände der Verbandsmächte gefallen iſt

Es iſt aber weiter zu fragen ob dieſe Garantie ſich nicht
goniſgtion verſehenen Mächten nicht lange dauern kann auch durch die Richtwiederaufnohme der dixlomatiſchen und

kürzer als man es ſich gewöhnlich vorſtellt

in einem verlängerten Verbot der wirtſchaftlichen Be
ziehungen finden läßt

Hier müſſen drei Perioden unterſchieden werden J
der erſten werden die diplomatiſchen Beziehungen nicht wie
der aufgenommen und dazu tritt ein ſtarker wirtſchaftlicher
Druck Dieſe Periode wird indeſſen kurz ſein und zwar viel

Während der
folgenden Periode des Boykotts müſſen unſere Handelsver
bände die Forderungen ihrer Mitglieder formulieren und
durch die genaue Feſtſtellung deſſen was wir können und
wollen die zweite Periode vorbereiten während der der
durch den allgemeinen Friedensvertag verſprochene Scha
denserſatz geleiſtet werden muß Durch dieſe zweite Periode
wird in ähnlicher Weiſe die dritte und letzte Periode vorbe

reitet diejenige des definitiven Friedens auf der Voraus
ſetzung vorteilhafteſter Handelsverträge mit den Mächten
innerhalb und außerhalb des Verbandes

Aber wenn unſere Kaufleute und Jnduſtriellen bis zum
Ende der Feindſeligkeiten warten und ſich vom Frieden
überraſchen laſſen ſo wird der entſcheidende Zeitpunkt der
dem Friedensvertrage vorausgeht nutzlos verſtreichen ſo
daß unſere Handelsverbände in den wirtſchaftlichen Bera
tungen die dem Friedensvertrage unmittelbar folgen einen
ſtarken wirkſamen Druck nicht auszuüben vermögen Ohne
Zweifel können die franzöſiſchen Kaufleute und Jnduſtriellen
während des Krieges nicht alle ſchon längſt von den Deut
ſchen beherrſchten Märkte erobern Aber nichts hindert ſie
vor dem Frieden die Organiſations und Durchprüfungs
arbeit zu leiſten von der ich hier geſprochen habe

Amerika und die Friedensnote
c B Amſterdam 18 Dezember

Der Weekly Diſpatch erfährt aus New Vork daß Prä
ſident Wilſon der Erwartung Ausdruck gegeben habe daß
vielleicht jetzt für Amerika der gegebene Zeitpunkt
gekommen ſei zu den Friedensvorſchlägen der
Mittelmächte Stellung zu nehmen Er hoffe im
gegenwärtigen Stadium beiden Parteien gute Dienſte leiſten
zu können Präſident Wilſon erklärte ſeinen Freunden er
werde keinen Schritt unternehmen wenn er nicht die Gewiß
heit habe daß er auch von Erfolg gekrönt ſei Aus dieſem
Grunde hatte Wilſon eine ſehr lange Beſprechung mit Lan
fing Zunächſt ſol feſtgeſtellt werden ob die gegebenen
Tatſachen ausreichend ſeien um den pſychologiſchen Augen
blick für eine Friedensvermittelung für gekommen zu er
achten Jn amerikaniſchen Regierungskreiſen glaubt man
daß dieſer Augenblick ſehr raſch kommen werde

Man ſchreibt uns hierzu aus Berlin
Jn ſeltſamem Widerſpruche zu den Reuter Meldungen

über die Haltung Amerikas ſteht eine Drahtung der Köln
Ztg aus Waſhington wonach es als wahrſcheinlich gilt
daß Wilſon die gegenwärtige Gelegenheit wahrnehmen
würde den Wunſch des amerikaniſchen Volkes nach 7
Frieden bekannt zu geben und wonach ſelbſt das deufindlichſte Blatt Amerikas die New Yorker Times
ſchreibt das Anerbieten könne nicht in der Weiſe von der
Hand gewieſen werden wie das einige Londoner und Pariſer
Blätter täten die es mit einzigartigem Mangel an Einſicht
und Vorausſicht als einen ſchlauen Winkelzug von der Hand
wieſen Die Alliierten würden ſich dadurch in jämmerlicher
Weiſe ins Unrecht ſetzen Die vierverbändleriſchen Bot
ſchafter in Waſhington ſcheinen dieſer in den maßgebenden
politiſchen Kreiſen Amertkas vorherrſchenden Auffaſſung auchſchon dadurch Rechnung getragen zu oben daß ſie zu ver
kehen gaben der Friedensvorſchlag werde achtungsvoll er

wogen und nicht vorzeitig abgelehnt werden Sie werden
zwar darauſhin noch wegen der Reden die inzwiſchen Briand
Henderſon und Pokrowsky gehalten haben Rede und Ant
wort ſtehen müſſen aber ſie mögen dann mit einem Auguren
lächeln raten dieſe Manöver auf den deutſchen Friedens
preis zu drücken nicht allzu ernſt zu nehmen

Dem Reuter Bureau wird es gewiß gelingen durch ge
ſchickte Zuſammenſtellungen amerikaniſcher Preſſeſtimmen
weiter glauben zu machen die öffentliche e r
verurteile das deutſche Friedensangebot ebenſo bedingungs
los wie der größte Teil der vierverbändleriſchen Preſſe Daß
das gar nicht möglich iſt lehren einfache Erwägungen
Amerika iſt an dem europäiſchen Kriege geſchäftlich lange
nicht mehr in dem Maße intereſſiert wie noch vor einigen
Monaten Die Fortſetzung der Kriegslieferungen in dem
früheren Umfange widerſprach mehr und mehr der Sättigung
des amerikaniſchen Geldmarktes mit vierverbändl en
Anleihen die zu einer empfindlichen Geldknappbeit und
Teuerung im eigenen Wirtſchaftsleben geführt hatten Wohl
oder übel mußten die Regierungen Englands und
reichs dieſem Amſtande durch raſchen Ausbau ihrer
Kriegsinduſtrien Rechnung tragen Jnzwiſchen war in den
Vereinigten Staaten aber auch eine ſtarke Unzufriedenheit
in der Bevölkerung über die unerträglich gewordene Teuerung
entſtanden die dadurch hervorgerufen worden war daß die
Nachfrage der Vierverbandsmächte dem amerikamiſchen
Lebensmittelmarkte mehr Getrei und andere Rahrungs
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n n n mit dem normalen inländi 27 r verträglich war Es ſei nur an dieEntſchließung erinnert durch die der Arbeiterbund die Ver
einigung de Werk h h vor kurzem denKon u rie die weitere Ausfuhr von Getreide zu
verbieten Alle dieſe neuen Umſtände kamen der amerika
niſchen Reutralitäts a hinter der der bekannte Milliardär
Jakob H Schiff ſteht bei ihrer für ein Porgehen
der amertkani 4 Regierung im Sinne einer baldigen Beendigung des regten retten tte t die
fenige Finanzgruppe die öffe k

rer

ntliche Meinung Amerikas be
herrſcht die die Kriegführung auf ſeiten des V ndes
finanziert hatte ſo begann nun die zweitmächti nanz
organiſation Geltung zu gewinnen die ihre Kr r

vomteils für das zu erwartende Friedensgeſchäft mlen rerenKriege er europä Staaten aufgeſpart hatteNoch läßt ſich nicht klar bdeurteilen ob jetzt bereits der Zeit
punkt da iſt wo das wirtſchaftliche Jntereſſe Amerikas mehr
auf die Kriegs als auf die Friedensſeite neigt Sicher
nur daß wir uns raſch dieſem Zeitpunkte nähern und da
dann die amerikaniſche Regierung nicht zögern wird dem
gemäß zu handeln

Jtalien
Jtaliens große Not

Bern 18 Dezember Jn der italieniſchen Kammer
führte Miniſter Arlotta zur Kohlenknappheit und Trans
portkriſe aus Die größten Schwierigkeiten ſind durch den
Mangel an Schiffsraum entſtanden Jtalien hat im Okt
rund 800 000 Tonnen Kohle erhalten die Lieferungen ſindjedoch im November auf nicht ganz 390 000 Tonnen geſunken
Der Ausfall wird im Dezember wahrſcheinlich noch weſent

lich größer ſein Arlotta ſagte weiter bezüglich der Trans
vortkriſe müſſe er zugeben daß das Wagenmäterial unge
nügend ſei Man habe viele Züge ausfallen laſſen und
werde noch weitere ſtreichen müſſen

Ein Kriegsamt in Jtalien
WVIB Bern 18 Dez Am Sonnabend fanden in Rom

Verſammlungen von Senatoren und Abgeordneten ver
chiedener Parteien ſtatt Giornale Jtalig meldet dazu

durch dieſe parlamentariſchen Bewegungen werde auch in
Jtalien der Wunſch nach Einrichtung eines Kriegs
amtes ausgedrückt Jn dieſem Sinne hätten Vertreter
der genannten Verſammlungen bei Voſelli einen freund
ſchaftlichen Schritt unternommen wobei ſie erklärt hätten
daß ihnen jeder Gedanke von einer Oppoſition gegen die Re
gierung fern liege

Jtalieniſcher Heeresbericht
don 17 Dezember Die Artillerie entwickelte größere Tätig
keit an der Trentiner Front Die unſere zerſtreute feind
liche Truppen im oberen Aſtach Tale und auf der Hochfläche
von Aſiaggo An der juliſchen Front Artillerie und
Patrouillentätigkeit Wir brachten das Feuer des Gegners
auf die Ortſchaft Monfalcone v wohlgezielte Salven
unſerer kleinkalibrigen W auf die feindlichen Lager
von Comeno Komen zum Schweigen

Frankreich
Die Wirkung unſerer UBVoote

I V London 18 Dezember Ein engliſches Fachblatt
veröffentlicht eine Ueberſicht der nach Frankreich ausgeführten
Kohlen Jm Oktober 1916 wurden 1 628 000 Tonnen 9
Frankreich exportiert Jm November 1916 aber nur noch
1513 000 Tonnen gegen 1584 000 im November 1915 Dieſer
bedeutende Rückgang iſt nicht nur auf den Mangel an Ar
beitskräften ſondern beſonders auf die Wirkung der deut
ſchen UBoote zurückzuführen England hatte Frankreich

J e T

Der Sohn des Großkaufmannes

Roman von Lola Stern

25 Fortſetzung Nachdruck verboten
Und doch konnte ſie ihre Rollen ſtets Und wo ihr die

Tiefe fehlte die Mias Kunſt ſo ſchön machte da erſetzte ſie
ſie durch eine unnachahmliche Grazie um die Mia ſie qualvotl

heneidet Und das Lob Dr Streichers ertönte ihr ſo reich
lich wie keinem anderen ſeiner Schüler und wenn der
Direktor zuweileſt bei den Uebungen zugegen war dann
nannte er auch oft Jrenes Namen voller Lob

Sie lachte ben die Zukunft hinein Sie würde
ſchon Engagement finden Wenn nicht in Berlin dann
aſderswo Die Trennung von ihrem Manne ſchreckte ſie
nicht Er wird mich ja entbehren ſagte ſie einmal zu
Gert aber mir würde dieſes Fernſein ganz wohl tun Wenn
man fünf Jahre immer zuſammen war dann ſehnt man ſich
mal heraus und eine Trennung belebt ſelbſt eine alte und
etwas verbrauchte Liebe wieder

Zu den Feiertagen reiſten Brandtis ins h umWinterſport Sie wollten daß Gert ſich ihnen anf e
ſolle aber er lehnte ab Er fühlte woh de eine Errung gut tun würde aber er ſcheute die oſten einer
jolchen Reiſe

So war er denn Weihnachten ganz allein
Am Morgen des 24 Dezember kam ein Paket aus Ham

burg Es enthielt Wein und Delikateſſen Kuchen und Obſt
und einige gute Bücher die Gert ſehr erfreuten Ein Zettel
lag in dem Pakete därauf ſtanden in der Mutter Hand
ſchrift nur die Worte Meinem geliebten Gert

Er küßte dieſe Worte die ihm ſo wohl taten Auch von
Maria kam ein kürzer 5 t Brief Sie ren daß es
feinen Eltern gut ginge daß ſie ſelbſt mit ihrer Mutter aber
gleich im neuen Jahre wieder näch dem Süden reiſen müßte
ihrer Geſundheit wegen

Er war am Abend allein in ſeinem Zimmer Seine
Wirtin hatte ihm einen e einen Tannenbaum mit

eLichtern ge t hineingeſtellt davor ſa dann unddachte u weihne te im net an denen
er ſtets ſo überreich da worden war ohne die
rechte Feſtesfreude empfinden können

Dann dachte er an das letzte Weihnachtsfeſt in Batavia
Er kannte Anitai erſt wenig n damals aber er lag
ſchon in ihren Banden Heinri üler hatte die den

nen en un knnr

für das Jahr 1916 24 Millionen Tonnen Kohlen zur Ver
gung geſtellt bis November abec nur 1696 Millionen Tonnen e ſo daß Frankreich immer noch 716 Millionen

Tonnen Kohlen zu wenig erhalten hat Hieraus erklärt ſich
die große Kohlennot Frankreich Aber auch der Abtvans
port der von England in Rouen gelandeten Kohlen erfährt
eine ungeheure Verzögerung infolge des Mangels an Fluß
dampfern und Kähnen ſo daß ſtatt 700 Tauſend Tonnenwelche im Mai 1916 aus Rouen abtransportiert wurden im

November 1916 nur 241 426 Tonnen aus Rouen verladen
werden konnten

s

Die Transportkriſe in Frankreich
I U Paris 18 Dezember Der franzöſiſche Transport

diktator Claveille beſuchte Havre mit einer Anzahl Sachver
ſtändiger um den Grund der e Wer der Waren im dortig Pafen zu r Auf eine ſtellung der Verlader
erklärte Claveille die gegenwärtige Stauung könne

werden wenn erf die verſprochenen 20 000 r
De Suterwagen Frankreich zur Verfügung geſtellt haben

werde

Rußland
Der Schluß der zweiten Karpathenſchlacht

T V Budapeſt 18 Dez Der Verichterſtatter des Peſter
Lloyd bei der Armee Koeveß ſchildert in packender Weiſe
den Abſchluß der zweiten Karpathenſchlacht am 11 Dezember
Die Ruſſen veſchoſſen den e von Körösmezö der aber
nur einige unbedeutende Treffer erhielt Große Kämpfe

elten ſich in der Gegend von Babag Ludova und auf dem
motrec in der Nacht vom 11 zum 12 Dezember ab ohno

daß die Ruſſen aber irgend einen Erfolg erzielten Nach
ſchweren Verluſten ſtellten ſie am 12 Dezbr 7 Uhr morgens
ihre Angriffe ein und an dieſem Tage herrſchte völlige Ruhe
Ein merkwürdiger Zufall will es daß die zweite Karpathen
offenſive gerade an dem Tage des Friedensangebots der
Mittelmächte ihren Abſchluß gefunden hat Sie endete wie
die erſte mit einem großen blutigen Mißerfolge

Blutiger Zuſammenſtoß z Finnländern
und ruſſiſchem Militär

Nach verſchiedenen Blättern wurde auf dem Kongreß
des ruſſiſchen Adels von einem Redner auf die Notwendig
keit hingewieſen den inneren Regierungskurs zu ändern
um der immer unfreundlicher werdenden Stimmung im
Reiche rechtzeitig zu begegnen Jn Finnland ſei es zu einem
blutigen Zuſammenſtoße zwiſchen Finnländern und ruſſiſchem
Militär gekommen

Rumärnien
Wie es in Knhareſt ausieht

e B Budapefſt 18 Dezember
Der Peſter Lloyd ſchreibt 2 das Leben in der ru

mäniſchen Hauptſtadt allmählich wieder ſeinen gewohnten
normalen Gang zu nehmen deginnt Die Bevölkerung gehtihrer Arbeit nach die Geſchäfte ſind durchweg eröffnet und

zie vom Vierverbande an etzte Verwaltung funktioniert
ehe Die rumäniſchen Staatsmänner Carp Mar
z man und andere Politiker verblieben in der beſetzten

uptſtadt Die Wohnungen der flüchtigen Bojaren dar
unter diejentgen Bratianus und Jonescus ſind amtlich ver

worden Carp und Marghiloman ſtatteten General
eld marſchall v Mackenſen einen Veſuch ab und dankten ihm
für fein wohlwollendes und freundliches Verhalten Es iſt
unverkennbar daß die Stadt unter dem Kriege trotz doſſen
Kürze furchtbar gelitten hat Die Zeppeline haben entſetz
liche Verheerungen verurſacht Mehr als 2009 Menſchen
fielen unſeren Luftſchiffen zum Opfer Die Krankenhäufer
ſind mit Verwundeten überfüllt Die Hotels und viele
Privathäuſer ſind in Hoſpitäler verwandelt Die Zahl der
Verwundeten wird auf etwa 15 000 geſchätzt

Anitai für Gert lagen Geſchenke d dem blumenbeladenen
Tiſche das ganze Zimmer war feſtlich geſchmückt
Anitai hatte mit ihrer ſüßen Stimme ein Weihnachts

lied geſungen um ihrem Vater eine Freude zu bereiten und
len hatten die Töne die Worte aus ihrem Munde Gert

rgriffen
urz vor Neujahr erhielt er einen Brief von ihr der

noch ungeduldiger und ſehnſüchtiger klang als die früheren
gar las ihn wieder und immer wieder und ſein Herz wurde
ſchwer

Das neue Jahr kam Brandts kehrten zurück der Unter
richt der einige Tage ausgeſetzt hatte begann von neuem

Die geſellſchaftliche Saiſon in Berlin ſtand auf ihrem
Höhepunkte Brandts wurden viel eingeladen ſeiner Frau
zuliebe nahm Ernſt Brandt meiſtens an obgleich er kein
großer Freund einer lauten Geſelligkeit war

Gert hielt ſich von allem 3 Er hätte durch Brandts
in einige Familien eingeführt werden können aber er wollte
nicht Er wollte ſich ſeine Friſche ſeine Arbeitsfreudigkeit
nicht durch ſchlafloſe er anzte Nächte ſtören laſſen er

ein unter luſtigen feſtlich gemochte auch nicht heiterſchmückten de

allein war
Nur zu Herrmanns ging er zuweilen und als Brandts

im Januar eine größere Geſellſchaft gaben machte er ſie mit
Es war ein intereſſanter Abend an dem viel vorgetragen
muſiziert und wurde Ernſt Brandt las eine neue

enſchen während ſie die er liebte weit und

Novelle vor ſeine Frau rezitierte auch Gert ſprach einige
Gedichte und fand viel Beifall

Dr Streicher der auch zu den Gäſten r klopfte
ihm auf die Schulter und ſagte Machen Sie nur weiterbige Ipriſchritte lieber Herr Neuburg dann wird es ſchon
we

Und Gerts Herz war erfüllt von Glückszuverſicht

Kapitel 15
Der März war gekommen Er brachte weiche warme

Porſte htiggotage eiſie ſtrahlende junge Sonne ſchimmerte

er rGerts Erregung und innere n e Tagu Tag denn jetzt konnte endlich Anitais Antwort auf ſeinhaut chweres Schreiben eintreffen Aber Tag um Tag

in ohne daß der rief kam n war derMärz un Hälfte vorüber und immer noch kein Lebens

zeichen vo T
Er konnte nicht mehr ſchlafen nicht mehr lernen Er

irrte ruhelos durch die Straßen immet in der nubeim Rachhauſekommen einen Brief von ihr zu ſi u

r

WTB Berlin 18 Dezember Die Beute in Rumänien
betrug am 17 Dezember 650 Gefangene

Ueber die rumäniſchen Oelquellen verlautet Wenn au
ein Teil der techniſchen Anlagen zerſtört iſt ſo kann man de
damit rechnen daß der Vohr und Raffinierbeirieb in glei
chem Umfange ſofort wieder aufgenommen und in kurzer
Zeit erheblich geſteigert werden kann Die ortsanſäſſige
betriebserfahrene Bevölkerung zeigt ſich durchaus arbeite
willig Die Schwierigkeiten liegen indeß in dem Ablrans
pott Doch dürfte auch hierin bald eine Beſſerung eintreten

Griechenland
Der Brief Venizelos

Bern 10 Dezember Wie Corriere della Sera aus
Athen meldet wurde der bekannte Brief des Venizelos an
Korakas auf Grund graphologiſcher Begutachtung als echt
erklärt Rach einer Bekanntmachung des Präfekten von
Athen ſeien im Hauſe des Venizelos 66 Gewehre 6000 Pa
tronen 49 Revolver mit 2500 Patronen 15 Hangranaten
15 Kartätſchen und 100 Dynamitkapſeln beſchlagnahmt
worden

Die Entente und Griechenkand
WTB Amſterdam 18 Dezember Die Times erfährt

aus Athen die Annahme der Forderungen der Entente be
deute eine Entfernung der Armee aus Theſſalien und die
Verlegung der Attillerie nach den Peloponnes Die Alli
ierten werden wegen der Ereigniſſe von Anfang Dezember
noch eine Note an die griechiſche Regierung richten Jn
wiſchen warten der franzöſiſche und engliſche Geſandte Jnſtruktionen ab Sie bleiben an Bord der Schiffe im Piräus

Der franzöſiſche Admiral erließ am Freitag früh eine Kund
machung in welcher den Bewohnern der Stadt empfohlen
wird um vier Uhr abends die Geſchäfte zu ſchließen Athen
iſt abends im Dunkeln die Stimmung iſt rithig Die Ver
legung der Truppen und der Artillerie wird ungefähr drei
Wochen beanſpruchen und unter Aufſicht der Militärattaches
von Offizieren der Alliierten geleitet werden

Portugal
Die Revolution in Portugal

W B Madrid 17 Dez Funkſpruch des Vertreters de
Wiener K K Tel Bureaus Jn Portugal ſind revolutio
nöre Unruhen ausgebrochen an denen ſich auch verſchiedene
Truppenkörper beteiligten Die Vewegung iſt al
Peoteſt gegen die Abſendung von Truppen au
den europiſchen Kriegsſchauplatz anzuſehen Jnfolge zeit
weiliger Anterbrechung der Verdinbungen iſt der Umfang
der Anruhen vorläufig nöcht feſtzuſtellen Spaniſche Blätze
geben eine offizielle Erklärung der portugießſchen Regierung
wiever wonach die revolutionsre Bewegung wunterdrückt
ihr Führer Machado dos Santos verhaftet iſt und in Lifſſa
bon Nuhe herrſche Die Lage in Portugal gilt jedoch aläuße r iritiſch Die Armee iſt einer aktiven Be
teiligung am Kriege abgeneigt

Ueber die Zuſtände in Portugal
meldet der Temps aus Liſſabon Am 13 Dezember brachen
in verſchiedenen Orten Portugals Unruhen aus An Caſtello
btonco und Abrantes meuterten Teile der Garniſonen Es
wurden Verhaftungen vorgenommen Jn Thomar wo die
Bewegung einen ernſten Charakter annahm hofft man die
Ordnung durch ſtaatstreue Truppen wieder herſtellen zu
können Jn Liſſabon wurden energiſche Maßnahmen ge
troffen ſo daß es zu keinen ernſten Zwiſchenfällen kam

T V Amfterdam 18 Dezember
Wie heute gemeldet wurde ſind nicht alle Portugteſen

geneigt ihr Blut guf den Schlachtfeldern in Frankreich für
die Aiſerten zum Opfer zu bringen

DT TT e rnwar immer wieder enttäuſcht Beim Lernen ſchweiften ſeine
Gedanken ab er vergaß das Gelernte immer ſah er Anitai
dor ſich aus allem was er hörte tönte ihm ihre Stimme
entgegen anklagend vorwurfsvoll

Er ſpielte ſchlecht Dr Streicher ſchüttelte den Kopf und
hielt mit ſeinem Tadel nicht zurück Aber nicht einmal Gert
Ehrgeiz bäumte ſich auf Jhm war jetzt alles gleichgültig
Rur wiſſen wiſſen wollte er was ſie dachte und ſp lte ob
ihre Liebe ſtark genug war auch das Schwere mit ihm zu
ertragen

Und wenn nun nicht Sein Herzſchlag ſtockte wenn er
das dachte Wenn ſie ſich nun von ihm wandte nachdem er
ſein Verſprechen ſie bald zu ſich zu rufen nicht eingelöſt
Wenn ſie ſchwach war und klein ſtatt ſtark und groß wie
er ſie erſehnte Was dann Er würde ſie lieben wie ſie
auch war was ſie auch tat das fühlte er aber was ſollte er
beginnen wenn ſie nicht mee zu ihm gehörte wenn ſein
Streben ſeine Hoffnungen ſein Bemühen nicht mehr ihr
galt ihren und ſeinem Glücke S

O nicht denken Nicht das Unausdenkbare ſich aus
malen Jhre Liebe war ſtark Sie würde warten auf ihn

Warum aber ſchrieb ſie nicht gleich nachdem ſie ſeinen
Zrief erhalten

Oder ſein Herzſchlag ſtockte war K7 krank r
vor Gram Sie ſeine ſtrahlende ſüße Blume geknickt vor
Schmerz und Herzeleid

rene Brandt die in ſeinem Jnnern las verſuchte ihn
u tröſten Aber er blieb jedem Troſte unzugänglich verſo en und ahnungsbang

a erwachte er eines Morgens aus unruhigem qual
vollem e und fand neben der Morgenzeitung vor ſeiner
Tür ein Briefchen liegen das Anitais Hand r zeigte
Er hob es auf und öffnete den Umſchlag mit zitternden
Händen Und er las

Mein Geliebter Glaubſt du wirklich deine Anitai
könnte eine Trennung für Monde für Jahre vielleicht er
tragen Und unſer erträumtes Glück Jch kann nicht
warten und geduldig ſein Und da du mich nicht gerufen
haſt ſo bin ich zu dir gekommen ohne deinen Willen

ſtern ſind Faps und ich in Berlin gngenkommen wirmußten erſt deine Adreſſe erforſchen e ätten wir uns

eſtern wieder gehabt Nun aber komml Jn Sehnſucht in Ungeduld in heißer ewiger Liebe erwartz ich dich

Deine Anitai
Er hatte zu Ende geleſen und begriff es immernicht wir ja h u varite des

Glücks Sie war hier war in Verlin war zu ihm

kommen Fort ſetzung folgt

O
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Ein engliſcher Proteſt bei der ſpaniſchen Regierung
g B Berlin 18 Dezember do meldet Die

u bei der Madrider Regierung einen
t der deutſchen

Entente

e
tete ſie un ainngen zu falls ſolche amtlich be

Ein Bubenſtreich kein Attentat van
Berlin 18 Dezember Privattelegramm

ulaunter auf unſer 3 keelg verb gee n
rmr

einen v zur sKonſula s entſandt der verſ den Taterauf die Spur zu kommen und ähnliche Scheſetn zu verhin

dern
Holländiſch deutſche Verhandlungen über Lebensmittel

lieferung
T U Haag 18 Dezember Die Verhandlungen zwi

ſchen dem holländiſchen r rkbureau und der Kommiſſion die die beteiligten den Ween Kriegsgeſellſchaften

uſw vertritt die ſeit einiger Zeit wie bekannt im Sang ge
führt werden haben zu einer gtundfätz lichen er
ſtändigun S die vorläufige nen Kette hol
ländiſcher Landeserzeugniſſe zu angemeſſenen Preiſen und
Bedingungen geführt Die Verhandlungen werden voraus
fichtlich bald nach Wrihnochten fortgeführt

Der Geſundheitszuſtand der ſchwediſchen Königin
E K Stockholm 18 Dez Der Geſundheitszuſtand derdie Königin at ſich im gonſe e vergangenen

Woche nicht unbeträchtlich verſchlimmert Das Fieber
iſt geſtiegen und der Lungenkatarrh hat ſchärfere Formen
angenommen

Die iriſche Volkspartei an die Jrländer
e B Haag 18 Dez Die iriſche Volkspartei richtet eine

Mahnung an alle Jren Militärdienſt in derengliſchen Armee zu nehmen und die Lücken in den
iriſchen Regimentern an der Front ſchleunigſt auszufüllen
Wenn die Jren gleiche Rechte wie die Engländer zu erhalten
wünſchten müßten ſie auch n Pflichten auf ſich
nehmen Man hoffe daß dieſer Mahnruf die ſehr ſchwierigen
Maßregeln der Ausdehnung der allgemeinen Dienſtpflicht
auf Jrland unnötig machen würde

Herzog Ernſt Günther
über den wirtſchaftlichen Zufammenſchluß

des Vierbundes
BDudapefſt 18 Dezember Poſti Hirlap veröffentlicht

eine Untecrredung mit Herzog Ernſt Günther zu Schleswig
Holſtein in der er ſich über die wirtſchaftliche Annäherung
zwiſchen Deutſchland und OeſterreichUngarn eingehend
äußerte und auch den Anſchluß der Türkei und Bulgariens
als wünſchenswert bezeichnete Jn Deutſchland ſagte
Ernſt Günther hält man eine Annäherung für ein Gebot
der Zeit und in allen Kreiſen herrſchen ausnahmslos die
beſten Abſichten für die n h e dieſes Planes Es
iſt bedauerlich daß in Ungarn über unſere Abſichten noch im
mer gewiſſe Zweifel beſtehen und daß man glaubt eigen
nützige Jntereſſen unſererſeits ſeien ausſchlaggebend Jn
Deutſchland jedoch wünſchen wir das Auſblühen aller dem
wirtſchaftlichen Verbande angehörigen Länder Wir wiſſen
wohl daß eine Stärkung der ungariſchen Jnduſtrie auch die
Aufnahmefähigkeit Ungarns erhöhen würde Es iſt auch
irrtümlich anzunehmen als oh wir Deutſchen die wirtſchaft
liche Entwicklung Ungarns in einſeitiger Richtung wünſch
ten ſo daß Ungarn nur die Beſtimmung hätte Deutſchland
mit land wirtſchaftlichen Rohprodukten zu verſehen Dieſe
Anſicht iſt durchaus unrichtig man iſt vielmehr in Deutſch
land von den Gedanken durchdrungen daß Ungarn notwen
digerweiſe ebenſo durch intenſivere landwirtſchaftliche Ent
wicklung wie auch durch induſtriellen Fortſchritt geſtärkt
werden muß Dasſelbe gilt auch für das Verhältnis zu
Oeſterreich Wir ſehen auch in der Richtung klar daß die

Pflege unſerer überſeeiſchen Jntereſſen vielleicht eine Rück
wirkung auf OeſterreichUngarn haben kann Wir müſſen
naturgemäß danach trachten dieſe Rückwirkung zu mildern
und wir ſehen ein daß wir ſogar vor gewiſſen Opfern nicht
zurückſchrecken dürfen Wir werden nur eine ſolche Löſung
annehmen die auch die Jntereſſen von OeſterreichUngarn be
friedigt Die beſchleunigten Vudapeſter onferenzen können
Sie beruhigen Der Herzog drückte ſodann ſeine hohe Be
friedigung darüber aus daß er aus ſeiner unmittelbaren Be
obachtung die Ueberzeugung gewonnen habe daß die wirt
ſchaft liche Lage Ungarns o im dritten Kriegsjahre nicht
erſchüttert werden konnte Das bedeute eine große Kraft
entfaltung die uns als Bundesgenoſſen mit hoher Genug
tuung erſüllt habe Nirgends konnte ich ſagte Herzog Ernſt
Sünther irgendwelche Erſchöpfung bemerken

Deutſches Keich

Der Kaiſer in Süddeuntſchland
PFTB Karlsruhe 17 Dez Seine Majeſtät der Katſer

iſt geſtern vormittag 10 Uhr zu kurzem Zelnch vet den Groß
herzoglichen Herrſchaften hier eingetroffen Her Großherzog

in den Kaiſer am Bahnhof und geleitete ihn durch die
geſchmückten e nach dem Schloß wo der Kaiſer von den
übrigen Mitgliedern der Groß herzoglichen Familie emp
fangen wurde Von der Bevölkerung wurde der Kaiſer bei
der Fahrt zur Reſidenz mit St begrüßt Seine Majeſtät

der Kaiſer iſt geſtern abend 8 Uhr 45
von hier abgereiſt

W IB Stuttgart 17 Je Ziemlich gengu drei Jahre
nach ſeiner letzten Anweſenheit in Stuttgart iſt Seine Maſe
tät der Katſer heute tag um Beſüch des t von

ürttemberg eingetroffen teich das bevor Er
eignis erſt wenige Stunden huvor nt wate vie e reichen t ſch angelegt v ei
große Menſchenmenge hatte ſich zum Empfaßg am Bahn
und vor dem Reſibenzſchloß e elunden r önig war
mit den hier anweſenden Prinzen dem militäriſchen Gefolge

in mit Sonderzug

vVermlſſchke Kriegsnachrichten dem Stetlvertretenden kom reden ſowie Verretern h auf demBahnhof e rzug des um 12 Uhrmittags richſter z ſuhren die Majeſtäten imt n umbrauſt von dem Jubel
des Volkes den m Hinblick auf ſeine Friedens
kun lich r ilitär bildeteSpal m Reßidenzſchloß wurde Kaiſer von der
Königin begrüßt Um 1 Uhr nachmittags war Frühſtücks
tafel um 3 Uhr erfolgte die Abreiſe des den der
König zum Bahnhof geleitete A her ückfahrt vom
Reſidenzſchloß wurden dem Kaiſer und dem König lebhafte
Ovationen dargebracht

Der Kaiſer in Potsdam
e

Der r Deantee für Uehergangswirtſchaft
Berlin 18 ber Es wird darauf aufmerkſam ge

macht daß der kommiſſar r Uebecgangswirtſchaſt
nach wie vor dem Reichsamt des Jnnern unterſtehet

Das vorzeitige Bekanntwerden des Friedensangebotes durch
die Veröffentlichung des Vorwärts

Berlin 18 Dezember Jn der Preſſe finden ſich bei den
Ecörterungen über das Friedensange den dar
über daß die Regierung ſich mit der ſozialdemokratiſchen
Partei und ihrer Preſſe früher als mit anderen Parteien ins

en geſetzt hätte Zum Beweiſe werden Aeußerungen
ſozialdemokratiſcher Blätter angeſführt Die Norddeut

Allgemeine Zeitung ſtellt feſt daß keine amtliche Stelle mit
dieſen Aeußerungen in Verbindung zu bringen iſt Ob eine
Indiskretion vorliegt wird geprüft Die Regierung hat
Wert darauf gelegt
zeitig zu unterrichten Demgemäß iſt verfähten worden
Alle anderen Annahmen ſind unzutreffend

Ausland
Feſteſſen am Krönungetag

T U Budapeſt 18 Dezember Am Krönungstage wird
in Budapeſt an 100 000 Arme ein warmes Mittageſſen aus
geteilt

Batocki in Budapeſt
T V Budapeſt 18 Dezember Der Präſident des

Kriegsernährungsamtes Exzellenz Batocki erklärte daß der

ſchen Verpflegungsamtes nicht beeinfluſſe Er ſagte Wir
wünſchen den Frieden werden aber wie bisher weiterarbeiten
und uns auf einen weiteren Kampf ſowie den Endſteg vorbe

reiten bis uns die nächſte Ernte zu allem bereit gemacht
hat Ueber die Beute in Rumänien habe ich bisher noch

keine genauen Einzelangaben was an Getreide Petroleum
und anderen Artikeln erbeutet wurde Die Bedeutung der

in Rumänien gemachten Veute darf nicht allzu übertrieben
eingeſchätzt werden

Halle und Umgebung
Halle den 19 Dezember 1916

Einreihnng der Stadt Halle hinßchttich der Kriegsbeihilfen
der Beamten und Arbeiter in die Teuerungsklaſſe 1

Die Beamten und Staatsarbelter waren dadurch benach
teiligt daß man die Stadt Halle jetzt während des Krieges
der Teuerungsklaſſe 2 zuteilte Dadurch erhielten ſie bei den
laufenden Kriegsbeihilfen immer 2 Mk weniger Da nur
Beamte bis zu einem Einkommen von 3000 Mk in Frage
kommen fällt das bei den niedrigen Sätzen ins Gewicht
Der Halliſche Beamtengausſchuß hatte eine Eingabe gemacht
Jetzt iſt es dem perſönlichen Eingreifen des Herrn Abgeord
neten Delius beim Finanzminiſter gelungen die Benach
teiligung zu beſeitigen Halle und andere Groß
ſtädte werden jetzt der Gruppe t zugeteilt
Danach erhalten z B alle verheirateten Beamten eine Nach
zahlung von 12 Mk Die Beträge werden bereits gezahlt

Die unteren Beamten können Herrn Delius hierfür be
ſonders dankbar ſein

Der vaterländiſche Hilfedienſt der Mediziner
Aus Berlin wird berichtet Unter dem Vorſitze des

Miniſterialvirektors Kirchner fand im Miniſterium des
Jnnern eine i t über die Heranziehung der Aerzte
zum vaterländiſchen Hilfsdienſte ſtatt an der Vertreter derUerhee ft und des Kriegsamts teilnahmen Das Ergebnis

der r war daß die Standesvertretungen mög
lichſt gehört werden ſollen ſoweit Zweiſel über die Ver
wendungsfähigkeit und Eignung der in Frage kommenden
Mediziner obwaltenr

Poſtverkehr mit dem Auslande
Wer in Kriegszeiten ins Ausland Pera bedenke daß

jeder Brief der über die Grenze arrer von dem deutſchen
Zenſor geleſen werden muß und ſchreibe deshalb ſo kurz wie
Zafeg und ſo leſerlich wie möglich Jetzt wo jede Arbeits
kraft für das Vaterland mobil gemacht werden mus iſt es auch
jedermanns Pflicht wo es nur immer möglich iſt Arbeits
kraft zu erſparen Und wenn die Erſparnis im einzelnen
Falle auch nur ganz gering iſt bei den Tauſenden von Fällen
macht es viel aus Kurze aus gehen bei der Prüfung vor
die langen und die ſchwer leſerlichen werden zurückgeſtellt bis
ſich zu ihrer ſorgſältigen en ung Zeit findet Wer alſo Ver

erungen vermeiden will ſchreibe kurz und leſerlich
immer werden Briefe und Poſtkarten in das neuttale Aus

land aufgegeben die in verſteäter Form Mitteilungen tragen
die der Zenſor nicht leſen ſoll Das iſt anch wenn es ſich um
gans harmloſe Mitteilungen handelt unerlaubt Die Abſender
haben zum mindeſten Nichtbeförderung wenn nicht Strafe zu ge
wärtigen Die Ueberwachungsſtellen müſſen jede Karte die an
vervorgeter Skelle Schr ftzeichen trägt und jeden ſolchen Briefvon der Beförderung aueſchlieben

Eiſernes Kreuz

t Kriegsfreiwillige Gefreite Ernſt Damm beim Stabe5 tttem n Feldartillerie u Nr 110 Sohn des
Königl Eiſenbahnväcmeiſters Ernſt Danmimn Landsbergerſtr 69
erhielt das Eiſerne Kreuz

ückſprache m
Landesfleiſchſtelle Unterſtaatsſekretär Dr Göppert gehabt
Der Unterſtaatsſektetär gab zu daß die F teilung in
der Provinz Sachſen unbefriedigend ſei Es
nach Halle und anderen Orten ein Regierungskommiſſar ge
ſandt werden der mit den in Frage kommenden Gemeinde
behörden über Abhilfsmahnahmen beraten werde Dann ſei
eine baldige Beſſerung zu erwarten Abgeordneter Delius
wird jetzt die Parlamentsferien u a auch dazu benutzen um
genaue Feſtſtellungen in der Provinz vorzunehmen

Der Eingang des neuen Flugplatzes iſt zum Empfang der
Fliegermann ſchaffen mit Gunirlanden und dem Halle

n Wa ch m ückt Mit der ung desrelmannere 5 auch von der Seite der Boelcke Srase

agen nochmals eine
n

die Parteien gleichmäßig und gleich

Friedensvorſchlag der Zentralmächte die Arbeiten des Deut

aus begonnen worden auch wird an der Boelcke Straße wieder

r n ctrauden i ung er die Strede bisr irieeiete hatte her ſchon Gaslicht Der mit
Roſatto ſie belegte breite Fußweg bis zum Flugplatz bedeutet

für dieſe gegen ſrüher eine ganz weſentliche Verbeſſerung
Segen die Preistreibereien in Gänſen Der Berliner Polizei

präſident erläßt folgende Warnung Die Preistreibereien auf
dem Gänſemarkt haben in der letzten Zeit einen immer größeren
Umfang angenommen Die hieran beteiligten Kreiſe ſuchen im
Hinblick auf den vermehrten Bedarf an Gänſen zu dem bevor
ſtehenden Weihnachtsfeſt ſchon jetzt eine weitere Erhöhung
der bereits übermäßig hohen Preiſe zu erzielen Vor Teil
nahme an dieſem Treiben wird dringend gewarnt Das Kriegs

wucheramt wird an allen Stellen von denen bekannt wird daß
unangemeſſene Preüe gefordert werden zur ſofortigen Beſchlag
nahme der zum Verkauf geſtellten Gänfe ſchreiten und die Schul
digen der Staatsanwaltſchaft zur Beſtrafung übergeben Die
Händler werden darauf hingewiefen daß anch ſie ſich der Teil
nahme an der unlauteren Preistreiberei ſchuldig machen wenn
ie ihren Lieferanten unangemeſſene Preiſe zahlen und diefen

ie deren Vormännern dadurch zur Erziekung übermähiger
Gewinne behzilflich ſind Ein jeder Händler macht ſich durch einſolches Vorgehen Jegben auch wenn er ſelbſt nur einen mäßigen

Rusen nimmt Das Kriegswucherwwmt erſtreckt
ſeine Tätigkeit nicht nur auf Berlin ſondernauf den ganzen preußiſchen Staat

Wo iſt die Soda geblteben Seit geraumer Zeit iſt Soda
vom Markte verſchwunden und unſeren Hausfrauen iſt es nicht
möglich auch nur die beſcheidenſte Menge diefes nokwendigen
Reinigungsmittels zu erlangen Seitdem Soda unter Höchſt
preis geſetzt iſt gibt es davon nichts mehr Auch dieſe Ware

teilt mit ſo vielen anderen das Schichſal daß der Höchſtpreis
ihr das Lebenslicht ausbläſt Sie teilt aber mit ihnen noch
ein anderes Schichhal daß ſie in veränderter Geſtalt und nicht
mehr unter den Höchſtoreis fallend auf dem Markte erſcheint
Wie das Rind verſchwand um dem Büchſengulaſch Platz zu
machen wie das Schwein der Verwurſtung wie der See

fiſch der Verbüchſung verfiel ſo hat ſich Soda unter der Wir
kung der Höchſtpreisanſetzung plötzlich in Waſchpulver vorwan
delt Soda zu 128 Pfennig das Pfund gibt es nicht mehr da
für aber Waſchpulver das Pfund zu 45 Pfennig Man Feht
daraus daß dieſe plötzliche Verwandlung Sodag um das Vier

ſache vertenert hat

Der Verein der Saalbeſttzer von Halle und Umgegend hielt
ſeine Dezemberverſemmlung im Rizzibräu ab Hingewieſen

wurde auf die Verſteuerung der Pachtverträge Entrichtung der
Warennmſatſteuer ſowie der Automatenſtener Besügklich der
letzteren wurde emopfoßlen in dieſem Monat der Steuer
behörde zu unterbreiten daß ein Mangel an Füllungen beſteht
Zur Ausſprache kamen hierauf die verſchiedenen Bekannt
machungen über Kakao Zwiebeln Kartoffeln Petroleum uſw
Ein auswärtiger Saalbeſttzer machte Mitteilungen über die

ſeinerzeit in den Handel gebrachten Speiſe reſp Saatkartoffeln
Man erregte ſich darüber daß durch die verſchiedenen Zwiſchen
händler enorm hohe Preiſe gefordert werden die zu erſchwingen
in der heutigen Zeit doppelt ſchwer falle An das hieſige Garni
onkommando joll erneut eine Eingabe wegen Geſtellung vonKusdilfskell nern zu Weihnachten und Reujahr ge

richtet werden man t dadurch Hilfskräfte genügend zu be
kommen Neujahrsgratulationen und Ausſchmückung von Weih
nachtsbäumen ſoll unterbleiben Ein Vorſchlag mit Rückſicht auf
den Seiſenmangel die Tiſchdecken in Wegfall kommen zu laſſen
ſand weil dieſe Anregung nicht für alle recht durchführbar ſei
keine Annahme Die nächſte ammlung die erſte im neuenJahr findet am 12 Januar bei dem Schriftführer des Pereins
Herrn Paul Dietlein Halle Cröllwitz ſtatt

cm

Gerichtsverhandlungen
Berlin 18 Dezember Lieber werfe ich die

Pflaumen ins Waſſerl An die Zeit der Pflau
mennot erinnerte eine Verhandlung die das Schöffengericht
BerlinTempelhof beſchäftigte Ein Vaumeiſter der jetzt
als Landſturmunteroffizier eingezogen iſt wollte von dem
Bauerngutsbeſitzer Friedrich Kallies in Lichtenrade Anfang
September einen Zentner Pflaumen kaufen Kallies ver
langte 25 Mark für den Zentner Als der Bau
meiſter einwandte daß der Höchſtpreis 10 Mark ſei erwi
derte Kallies Er verkaufe überhaupt keine Pflaumen ehe
er für 10 Mark die Pflaumen verkaufe laſſe er lieber
alle ſeine Pflaumenbäume umhauen und
würfe die Pflaumen ins Waſſer Mit Rückſicht auf dieſe große

wie ſich der Vorſitzende ausdrückte verurteilte der
erichtshof den Angeklagten wegen vetſuchter Höchſtpreis

überſchreitung zu 500 Mark Geldſtrafe ſeine Tochter
e an dem Angebot teilgenommen hatte zu 250 Mark Geld

e

Provinzial Nachrichten
Die Lebensmittelverteilung und Konſumvereine

Magdeburg 18 Dezember Jm Fürſtenhof tagte am
Sonntag eine Konferenz von Vertretern der Konſumver
eine aus dem Bezirk des Verbandes mitteldeutſcher Kon

n der ſich über die Regierun rke burg
erſeburg Erfurt und Kaſſel Teile von nnover un

die Herzogtümer r e und Anhalt erſtreckt Die
Konferenz behandelte Die Warenverſorgung der Konſum
vereine durch die Kommunal Verbände Verbandsſekcetär
Mikowsky hielt den einleitenden Vortrag Jn der ausge
dehnten Debatte wurden mancherlei Klagen vorgetr
über Mangel des Entgegenkommens von Kommunalverbän
den gegenüber den Konſumvereinen Beſonders kraſſe Fülle
konnte Herr ann aus Aſchersleben anfü wo allee ever als Ga er nſeine Geſellſchaft ſich demühe dir pakr gewieſenen e
ganz unparteliſch zu verteilen er t die vorgetragenen
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de Mißſtände abgeſtellt werden Jn einem ußwort
faßte der Vorſitzende Hoffmann Magdeburg das Ergebnis
der Verhandlungen kurz dahin zuſammen daß die Konſum
vereine ſich mit aller Energie bemühen müßten bei der Wa
renverteilung entſprechend ihrer Bedeutung wer zu
werden wobei auf die Einführung des Syſtems der Kunden
liſte hinzuwirken ſei Wo den Vereinen ihr Recht nicht
werde müſſe unter allen Umſtänden der Veſchwerdeweg nö
igenfalls bis zur höchſten Jnſtanz beſchritten werden Die
Konferenz die beſchickt war durch 199 Vertreter aus 69 Kon
ſumvereinen ſtimmt dieſer Auffaſſung zu

4 Rietleben 18 Dez Schwindler Hier ſtahl ein
,unger Mann in Zivilkleidern und mit dem Eiſernen Kreuz ge
ſchmückt beim Austragen von Leſeſtoff beim Berginvaliden N
in der Eröllwitzer Straße ein Paar wertvolle Schuhe

Wettin 18 Dezember Recht unangenehm
überraſcht war ein hieſiger Einwohner der am Giebel
fenſter ſeines Hauſes einen feiſten faſt zehnpfündigen Haſen
angebunden hatte und nun die Entdeckung machte daß das
Tier verſchwunden war Da Lampe mit zuſammengebun
denen Füßen unmöglich allein das Weite e z5 haben kann
ſo muß er einen mitleidigen Helfer gehabt haben mit dem
delikaten Feſtbraten ſieht es nun allerdings mies aus

Könnern 18 Dez Eine Betrügerin treibt in
hieſiger Gegend ihr Unweſen Vor wenigen Tagen iſt dieſe
Perſon welche einen vornehmen Eindruck macht in Gerbſtedt
aufgetaucht und hat dort wieder eine ältere Frau ganz gehörig
gerupft Auf herzliches Bitten wurde der Gaunerin die auch mit
großem Reichtum prahlte Nachtlager gewährt am anderen
Morgen ſollte eine Familie Schneider beſucht werden die aber
tach Alsleben verzogen war Die freundliche Wirtin trat nun
nit ihrem Gaſte die Reiſe dorthin an beide gingen in eine
Reſtauration wo beide Kaffee tranken Die Wirtin ließ es
nicht nehmen bezahlte die Zeche und ließ durch Ablenkung ihre
Geldbörſe mit 90 Mark Jnhalt auf dem Tiſche liegen Die Gau
nerin wollte nun auf der Polizei nach der oben erwähnten Fa
milie fragen und verſchwand natürlich eiligſt mit dem Gelde
Als die Frau über ihren Verluſt klagend nach Hauſe kam mußte
ſie auch noch die Erfahrung machen daß die goldene Damenuhr
ihrer Tochter verſchwunden war

Teuchern 18 Dez Meteor Der von Döllnitz aus
am 14 d Mts 247 Uhr abends beobachtete Meteor wurde auch
von Teuchern aus in nordöſtlicher Richtung geſehen Auch die
Zeitzer Neueſten Nachrichten enthalten eine Notiz nach der die

Erſcheinung auch von dort aus geſehen wurde
Düben 18 Des Entdeckung eines unterirdi

ſchen Ganges Hier wurde die überraſchende Entdeckung
daß ein unterirdiſcher Gang vom Schützhaushügel in

ſüdlicher Richtung führt Der aus gebrannten Mauerſteinen
orgfältig hergeſtellte Bau iſt 2 Meter hoch und 218 Meter breit

Bei der Entdeckung ſpielte der Zufall mit indem das flache Ge
wölbe an der Stelle wo der Weg nach der Schäferwieſe über den
Hang führt einbrach Man muß ſich nur wundern daß das
immer bloß gelegene Mauerwerk jahrhundertelang ſtandgehalten
t da doch immer die Heufuder und andere Laſtwagen die

Stelle überfahren haben Das Format der Steine läßt auf ein
hohes Alter ſchließen Durch die Auffindung wird die Sage
wahrſcheinlicher gemacht daß von dem Dübener Amt ein Gang

4

nomen

unter der Mulde hinweg nach dem Schnaditzer Schloſſe führen
voll Vielleicht ſteht der jetzt entdeckte mit jenem in Verbindung

Weida 15 Dezember Ein Wucherpreis Kürz
lich wurden im benachbarten Großebersdorf für einen ſchlacht
reifen Ziegenbock 300 Mark bezahlt Da der Bock geſchlachtet
gut einen Zentner wog ſtellt ſich das Pfund dieſes marken
freien Fleiſches auf 3 Mark

Artern 18 Dezember Kyffhäuſer Klein
hahn Der Termin der endgültigen landespolizeilichen
ind eiſenbahntechniſchen Abnahme der Kyffhäuſer Klein

bahn iſt auf den 19 Dezember ds Js verlegt worden
Apolda 18 Dezember Unterm Bismarckturm

an der Leipzigerſtraße beſitzt die Stadt eine große Anzahl von
Aeckern von denen einige in kleine Flächen von 600 1200
Geviertmetern eingeteilt und zum Einheitspreis von 3 Pfg
einſchließlich der Waſſerverſorgung an Vürger verpachtet wer
den ſollen Für mehr als 45 Flächen haben ſich ſchon Pächter
gefunden Jn der Aue ſollen Kartoffelländer von 150 800
Geviertmeter zum Einheitspreis von 1 Pfg verpachtet wer
den Gegenüber den Schrebergärten in der Neuſätze die von
der Stadt im erſten Kriegsjahr eingerichtet wurden müſſen
die Beträge von 3 und 1 Pfg als ſehr gering bezeichnet wer
den Allerdings ſind die Schrebergärten in ſehr koſtſpieliger
Weiſe eingezäunt worden Der Entwurf über die Luſtbar
keitesſteuer für die Stadt Apolda hat das Staatsminiſterium
nicht genehmigt und die etwas niedrigeren Sätze von Jena
empfohlen Dieſe wurden nun angenommen Das Gewerk
ſchaftskartell hatte zur Erleichterung der Volksernährung
die Aufhebung aller Ausfuhrverbote Beſchlagnahme der Le
bensmittel Beſeitigung des Kettenhandels Einführung von
Maſſenfpeifungen beantragt Der Gemeinderat ſah von wei
teren Maßnahmen ab da er darauf keinen Einfluß hat und
die Wünſche zum Teil auch ſchon erfüllt ſind

Arnſtadt 17 Dez Jnfolge Kohlenmangels
hat ſich der Magiſtrat gezwungen geſehen dem Gemeinderat
die Refchränkung des Lichtbedarfs nach dem Muſter der Stadt

r c
2Halle vorzuſchlagen Vom 1 Januar ab ſoll Gas und Elek

trigität für Leucht Heiz und Kochzwecke nur zur Hälfte der
im gleichen Monat des Vorjahres verbrauchten Menge zu
dem fetzigen Preis geliefert der Mehrverbrauch bei Gas mit
dem dreifachen bei Elektrizität mit dem doppelten Preiſe in
Rechnung geſtellt werden Der Verbrauch für techniſche
Zwecke iſt im Rahmen des Verbrauches des Vorjahres ohne
Erhöhung geſtattet

Eifenach 15 Dez Höchſtpreis für den Kaffee
in Kaffeehäuſern und Gaſtwirtſchaften AufGrund des Geſetzes betr Höchſtpreiſe hat der Vorſtand der
Refidenzſtadt Eiſenach nach Anhörung der Preisprüfungs
ſtelle und Nahrungsmittelausſchuſſes folgendes beſtimmt Jn
Gaſt und Schankwirtſchaften ſowie Kaffeehäuſern darf der
Preis für eine Taſſe Kaffee nicht mehr als 25 Pfg betragen
Wer den vorſtehend feſtgeſetzten überſchreitet
wird mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geldſtrafe
bis zu 10000 Mk beſtraft

Leipzig 18 Dezember Chriſtbäume und Chriſt
hbaumkerzen Wolffs Sächſiſcher Landesdienſt meldet
Wie der Landespreisprüfungsſtelle bekannt geworden iſt

werden von einigen Seiren für Chriſtbäume und Chriſthaum
terzen ühermäßig hohe in den allgemeinen Verhältniſſen
wicht begründete Preiſe gefordert Die Landes Preisprü
fungsſtelle weiſt darauf hin das die örtlichen Preisprüſfungs
ſtellen den Handel mit Chriſtbäumen und Kerzen ſcharf äber
wachen und Hähdler die übermäßige Cewinne zu erzielen
juchen der Beſtrafung entgegenführen werden

Lehke Depeſchen
Zer amtliche deutſche Heeresberi t vom Abe

WTB BVerlin 18 Dezember abends Amtlich
An der Weſt und Oſtfront nichts Weſentliches

x Jn der Walachei lleinere für uns günſtige Kampfhand
ungen

Jn der Nord Dobrudſcha iſt die Linie Babadag
Pecineagaüberſchritten

Einheitlichkeit der Detriebsführung auf den
Staatseiſenbahnen

VWTB Berlin 18 Dez Die RNordd Allg Ztg ſchreibt
Der Krieg ſtellt an den Betrieb der Staatseiſenbahnen ganz
außerordentliche Anforderungen Der preußiſche Eiſenbahn
miniſter hat ſich daher veranlaßt geſehen um die Einheit
lichkeit der Betriebsführung in beſtimmten Gebieten zu ver
ſtärken eine Oberbetriebsleitung einzuſetzen Nachdem für
die weſtlichen Eiſenbahndirektionsbezirke bereits Ende
Oktober 1916 der Präſident der Eiſenbahndiektion in Saar
brücken mit ſolchen beſonderen Vollmachten ausgeſtattet
worden war erhielt nunmehr in gleicher Weiſe der Präſident
der Eiſenbahndirektion Berlin für die mittleren und einen
Teil der öſtlichen Bezirke dieſelben weitreichenden Befug
niſſe Beide Präſidenten ſind als außerordentliche Kom
miſſare des Miniſters beſtellt und haben als ſolche das Recht

et für die ihnen zugewieſenen Bezirke ſelbſtändig Ver
kehrsſperren zu verhängen Umleitungen im Verkehr vorzu
nehmen und überhaupt alle Abhilfsmaßnähmen anzuordnen
die zur Behebung von eintretenden Betriebsſchwierigkeiten
erforderlich ſind Nach den Erfahrungen die im Weſten
gemacht worden Fufg läßt ſich von dieſer Oberbetriebsleitung
eine ſchärfere Zuſammenfaſſung des geſamten Betriebs
apparats und damit eine Srhöwrg der ender Staatsbahnen erwarten Beide Eiſenbahndirektions
präſtdenten ſind entſprechend ihrem erheblich erweiterten
Machtbereiche zu Räten 1 Klaſſe ernannt worden

Aus dem Reichsanzeiger
WTE Berlin 18 Dez Der Reichsanzetger veröffent

licht die Bekanntmachungen betreffend die Krankenver
ſiche rung von Arbeitern im Auslande Zollerleichterungen
für induſtrielle Erzeugniſſe aus den beſetzten feindlichen Ge
bieten Befreiung von Pfandbriefen der ritterſchaftlichen
Kreditanüalten in Preußen von der Reichsabgabe Stempel
flicht aus ländiſcher Wertpapiere und die Ergänzung derNusführungsbe ſtimmungen zur Verordnung über den Roh

tabak und die Rücklieferung von Oelkuchen

Eröffnung der größten deutſchen Univerſitäts Frauenklinik
München 18 Dezember Jn Anweſenheit des Königs

paares der hier weilenden Prinzen und Prinzeſſinnen und
einer illuſtren Geſellſchaft aus den Kreiſen der Wiſſenſchaft
insbeſondere der ärztlichen fand heute mittag durch Kultus
miniſter v Knilling die feierliche Eröffnung der neuen
größten deutſchen Univerſitäts Frauenklinik in ſeinem neuen
Heim in der Maiſtraße ſtatt Der König ſprach ſich nach
einem Rundgang durch das gewaltige Gebäude äußerſt aner
kennend über das mitten im Kriege geſchaffene große Werk
zum Segen der Mütter aus

Grubenunglück

München 18 Degember Laut einer Meldung der
Münchener Poſt aus Penzberg ereignete ſich am Sonnabend

morgen bei der Einfahrt der Morgenſchicht in die dortige
Grube eine heftige Schlagwetterexploſion wobei 36 Becg
leute zum Teil ſchwer verletzt wurden Die Exploſion ent
e dadurch daß mehrere Leute mit offenen Lampen ein
uhren

Freies Geleit für den öſterreichiſchen Botſchafter
WTB London 18 Dez Reuter Das Auswärtige

Amt hat auf Erſuchen der Vereinigten Staaten dem öſter
reichiſch ungariſchen Botſchafter in Waſhington Grafen Tar
nowski freies Geleit bewilligt

Uebergabe des franzöſiſchen Oberbefehls

WTB Paris 18 Dogbr General Joffre hat General
Nivelle die Befugnis als Oberbefehlshaber der Nord und
Nordoſtarmee übergeben

Die Stellung der Pariſer Sozialiſten
zum Friedensangebot

W Paris 18 Dez Hanas Jn dem von demKongreſſe der ſozialiſtiſchen Vereinigung des Seine Departe
ments an genommenen ä heißt es Die alliierten Re
gierungen haben die Pflicht die Vorſchläge zu denen ſich
die Gegner bereit erklärt haben nicht ohne deren
Kenntnisnahme abzulehnen Demgemäß fordert
die Pereinigung des Seine Departements die alliierten Re
gierungen auf dei gleichzeitigen kräftigen Anſtrengungen b
die Landesverteidigung die Verhandlungen anzunehmen die
notwendig ſind um amtlich von den Friedensbedingungen

Deutſchlands unterrichtet zu werden Die Vereinigung for
dert alſo 1 keinen Vorſchlag ohne ernſte Prüfung desſelben
abzulehnen 2 die Vorſchläge den betreffenden Parlamenten
vorzulegen Schließlich lädt die Vereinigung die alliierten
Regierungen ein für den Fall daß die Vorſchläge annehm
bar erſcheinen ſollten ſie öffentlich vor den kriegführenden

Völkern kundzugeben und ſofort durch formelle Gegen
vorſchläge die Kriegsziele bekanntzugeben die ſie für un
bedingt erforderlich halten

Die Krönungsfeier in Budapeſt
IB Peſt 18 Dezbr Miniſterpräſident Graf Tiſza

teilte heute im Abgeordnetenhauſe mit daß die Krönung am
30 Dezember ſtattfinde Er beantragte daß das Abgeord

netenhaus hierfür gewiſſe Vorkehrungen treffe und die Wahl
des PalatinStellvertreters vornehmen möge der gemeinſam
mit dem Primas dem Könige die Krone aufs Haupt ſetze
Ferner ſoll eine Abordnung gewählt werden die nach dem
feierlichen Einzuge den König begrüßt und ihn erſucht die
Krönung vorzunehmen und die Erlaubnis zur Krönung der
Königin zu erteilen

Verſenkt
B Loſdon 18 Dez Lloyds meldet Der engliſche

Dampfer Weſtminſter 4342 Tonnen iſt verſenkt worden

Handel Gewerbe und Verkehr
vBörſenſtimmungsbild

Berlin 18 Dez Die geringen Erwartungen die t
der gegneriſchen Aeußerungen an den Erfolg des Friede nfolgbotes geknüpft werden übten aüch heute einen Kirehrga nes
freien Börſenverkehr aus Die ſogenannten Friedenswerte ware
zum Teit angebotener So unterlagen namentlich die kürzl
kräftiger geſteigerten Schiffahrtsaktien wie Hanſa Hapag in

und Hamburg Südamerka merklichen Abſchwächungen W
Montanwerten konnten ſich Laura Gelſenkirchen und Hohenl z
ziemlich behaupten die angekündigte Erhöhung der Koblenpren
ſtlitzten die Kurſe Weiterhin zogen Oberbedarf Phönix s
Bochumer Aktien an Dagegen gaben Caro Bismarckhütte n
Becker Stahlaktien etwas nach ZypenWiſſen lagen ziemlig
feſt Von Rüſtungswerten ſtellten ſich Horch auf die unbefrie
digende Dividende matter dagegen Dynamit Deutſche Waffe
Loewe Rheinmetall und Hirſch Kupferaktien höher Von elet
triſchen und Maſchinenaktien und ähnlichen Werten waren
Deutſche Maſchinen Gebr Kört ng Bergmann Mix Geneſ
und Linke Hofmann abgeſchwächt Dagegen Werften wie Bre
mer und Stettiner Vulkan höher gefragt Kaliaktien nicht ein
heitlich Deutſche Kali matter dagegen Weſteregeln und Held
burg feſt Von ſonſtigen Werten gaben Tabakaktien und Schaw
tung nach Deutſche Anleihen ruhig dreiprozentige Wert
gefragt Ruſſenanle hen matter Banken unverändert Japaner
behauptet Tägliches Geld ca 44 Prozent Privat

diskont 456 Prozent und darunter
Deviſenkueſe

Berlin 18 Dezbr 1916
Die amtlichen Noterungen für telegraphurche Aus ahrungen ſtell

ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in War

wie folgt ev

Heute Voriger Tag
Geld ſ Brie Geld Brief

Den Zorn n 62 38 5,62 64olla 100 fl 238 239 238 239änemar 100 Kkr 1635163 163 le3 iSchweden 100 Kr 17 17 172Norwegen 100 Kr 165 165 162 l16gawei 100 Fr 116 rium ließ irriWienBudapeſt 100 K 639 64 05 63 95 64 05
Bulgarien 100 Levo 79 50 80 50 79,50 680,50

Getreide

Berlin 18 Dez Die Transvortſchwierigkeiten ſowie die
Verſchiedenheit der Höchſtpreiſe in den einzelnen Bundesſtaaten
bilden nach wie vor die Gründe der Stille im Berl ner Pro
duktengeſchäft Die Rachfrage in Pferdemöhren und Runkel
rüben dauert an Das Angebot richtet ſich jedoch aus den be
kannten Gründen meiſt nach Sachſen Heu iſt weiter knapp und
zu ſteigenden Angeboten geſucht Reichlicher ſind die Offerten
in Jnduſtriehafer doch verhielten ſich die Käufer noch reſerviert
Der Saatenmarkt verkehrte in ſtiller Feſtigkeit

Erleichterung bei der Zigarettenſtener Zur Zigaretten
rn hat der Bundesrat eine bemerkenswerte Erleichterung be

chloſſen Die oberſten Landesfinanzbehörden ſind ermächtigt
worden aus Billigkeitsgründen die zum einfachen Kriegsauf
ſchlag zu verſteuernden Zigarettenmengen ſelbſtändig für einzelne
Betriebe und die Zeit vom 1 Juli bis 31 Dezember 1916 feſt
zuſetzen Vorausſetzung iſt dabei daß der Betriebsinhaber ernen
entſprechenden Antrag bis zum 14 Dezember an Amtsſtelle ein
gereicht hat Die bewilligte Menge wird jedoch nicht als Kon
tingentsfuß im Sinne der Zigaretten Kontingentierungsordnung
angeſehen Deſſen Feſtſetzung bleibt der Entſcheidung des Bun
desrats vorbehalten

Wirtſchaftliche Vergeltungsmaßregeln gegen England Frank
reich und Jtalien Der Bundesrat hat wie amtlich bekanntge
geben wird in ſeiner Sitzung vom 16 Dezember eine Verordnung
erlaſſen durch welche der Reichskanzler oder eine von ihm be
zeichnete andere Stelle ermächtigt wird aus Gründen der Ver
geltung einen Vertrag den ein Deutſcher mit einem Angehörigen
Englands Jtaliens oder Frankreichs oder der Kolonien und aus
wärtigen Beſitzungen dieſer Staaten geſchloſſen hat auf Antrag
des Deutſchen für aufgelöſt zu erklären Die Auflöſungserklä
rung wird zugelaſſen für Kaufverträge mit Ausnahme der
Börſentermingeſchäfte ferner für Werkverträge Seefracht und
Charterverträge Ob der Vertrag vor oder nach dem Ausbruch
des Krieges geſchloſſen iſt begründet keinen Unterſchied Von
einer Ausdehnung auf andere Verträge insbeſondere auf Miet
und Pachtverträge über unbewegliche Sachen ſowie auf Anſtel
lungsverträge iſt vorläufig Abſtand genommen Die Auflöſungs
erklärung kann entweder den ganzen Vertrag oder nur einen
Teil betreffen Bei einer Jnanſpruchnahme der Zentralſtelle
wird eine angemeſſene mit den Werten des Gegenſtandes ſtei
gende Gebühr erhoben werden Die Vergeltungsmaßnahme
richtet ſich zunächſt nur gegen England Frankreich und Jtalien
Sie kann erforderlichenfalls durch Bekanntmachung des Reichs
kanzler auf andere feindliche Staaten für anwendbar erklärt
werden ß

A Horch Cie Motorwagenwerke Akt Geſ in Zwickau
Der Aufſichtsrat beſchloß für das Geſchäftsiahr 1915/16 eine Di
vidende von wieder 15 Prozent vorzuſchlagen Die Generalver
ſammlung wird auf den 3 Januar einberufen werden

Sächſiſche Automaten und Türſchließer Akt Geſ in Dresden
Das Unternehmen erzielte im abgelaufenen Geſchäftsjahr bei
erhöhten Umſätzen einen Fabrikationsgewinn von 114 587 i V
93 159 Mark Der Reingewinn ſtellt ſich auf 26 478 6315 Mark
Aus ihm wird wie bereits gemeldet eine Dividende von 3
i V 0 Prozent auf das Aktienkapital von 550 000 Mark aus

geſchüttet Jm neuen Geſchäftsjahr ſind die Umſätze bisher weiter
befredigend geweſen

Kapitalserhöhung der Fritz Werner Akt Geſ Maſchinen
fabrik in Berlin Das Unternehmen erhöhte ſein Aktienkapital
um 2 auf 5 Mill Mark

C Großmann Eiſen und Stahlwerk G in Wald Rhld
Die Geſellſchaft verdreifacht die Dividende auf 25 Prozent i V
824 Prozent gleich 250 000 82 500 Mark Die Geſellſchaft iſt
laut Geſchäftsbericht noch auf ziemlich lange Zeit hinaus mit
feſten e verſehenVerkauf alter Werkſtattmaterialien Bei dem am 14 d M
bei der Eiſenbahndirektion Erfurt ſtattgehabten Verkauf wurden
nachſtehende Höchſtpreiſe pro 100 Kg franko Wagen Lagerort er
zielt Lagerorte Gotha Erfurt Meiningen und Jena 200 t
Kernſchrott M 10,29 bis 10,62 beim letzten Verkauf M 9,39
75 t Miſchſchrott M 8,76 bis 9,70 M 7,74 35 t Hohlſchrott M
6,75 bis 7,29 320 t Drehſpäne M 5,20 bis 5,25 M 30 t
Blechſchrott unter 8 Millimeter M 5,04 30 t Blechſchrot
über 3 Millimeter M 7,89 10 t Flußſtahlſcheibenräder M
10,42 M 8,45 15 t Federſtahlſchrott M 11,95 M 10,26 14
Flußſtahlſcheibenräder M 9,58

Elbe Dezbr

Außig S Roßlau 28Dresden T e aTorgau 1672 Schönebeck 28Witfenbero 41 96 Magdeburo 41 18
Verantwortlich z den politiſchen Teil Stegfried Dyck
ür den örtlichen Teil für n Gericht Handel

Eugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Vert Hans Nätonek für Mufſikkritik Sie g
ried Dyck Letzte Nachrichten Hans Natonek für den
nzeigenteil Kurt Müller Druck und Verlag von Otto

Hendel Sämtlich in Halle

e W

r O S

c

e 2


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1916


